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Vom Kriegsschanplah 
Präsident fordert vom Kongkcß die 

Erklärung des Kriegszustanvcs. 
Präsident verlangt Vielttnkmvaisq, eine Armee von 500, — 

000 Nimm nnd Kredit für Entente Groer Er- 

eignisse auf beiden Frei-ten in Vorbereitung. 

Deutschland lehnt jede Schuld von sich 
ad. 

Aus Berlin: Ter deutsche Reichs-. 
kanzler machte in seiner letzten Rede 
tin Reiche-lag Mittlseilungen iiber die 

Politik Deutschlands zu den Ver» 
Staaten und Rnsklaud: Innerhalb 
der nächsten Tage werden die Vertre- 
ter der anierikanischen Nation sich zu 
der von Präsident Wilsou einberufe- 
neu Schwer-Sitzung des stongressegZ 
einfinden, um die Frage iiber Krieg 
oder Frieden zwischen beiden Völkern 
zu entscheiden. Deutschland hatte nie- k 
mals die geringste Absicht, die Ver. 
Staaten von Amerika anzngreifen,! 
nnd hat eine solche Absicht auch jetzt 
nicht. EO bat nie strieg gegen die 
Ver. Staaten gewünscht und nninsclst 
die Hauch beute nicht. Den U Boot- 
krieg vertlieidigte er in geschickter 
Weise. Wir haben den Ver. Staaten 
gesagt, und deo unbeschränkten Zanch- 
bootkrieges zu bedienen, wenn Eng 
land seine BloitadePalitit nicht ans- 
giebt nnd die Hinnanitätggeseue be 
achtet. In unseren Erwartungen 
wurden wir getäuscht: England gab 
seine Blockade Politik nicht aus san- 
dem verstartte sie noch England mit 
seinen Alliirten wies auch arrogant 
unser Zriedensangebot zurück, erklä- f 
tend, uns nnd unsere Verbiindeten 
vernichten zu wollen. Hieraus folgte 
der unbeschränkte Tauchboottrieg 
Falls die amerikanische Nation dies 
als Grund für eine Krieggerklilrung 
gegen die deutsche Nation betrachtet: 
falls sie mit einem dertartigen Vor- 
gehen das Blutvergiefzen ver-größern 
will, dan nsind nicht wir es, die die 
Bürde der Verantwortung hierfür 
werden zu tragen haben. Die deut- 
sche Nation, welche gegen die Ver. 

keit fühlt, wird auch dies ertragen 
und überwinden Betreffs der Er- 
eignisse in Rnleand sagte der Reichs 
tanzten Nikolaus Romanani hat sei-— 
neu eigenen Sturz zu Wege gebracht 
Er hätte ihn abwenden können, wenn 
er dem Rathe Kaiser Wilhelms ge 

folgt wäre, sieh den inneren Nefar 
men zu widinen. die vom russischen 
Volke so dringend verlangt wurden 
Anstatt diesen Rath anzunehmen, be 
harrte der frühere Zar auf seinem 
Programm der Ausdehnung nach an 

ßen Die russifche Ländergier hat den 
Weltkrieg verursacht. Ueber den di 
plainatischen Abbruch Chinas mit 
Deutschland sagte er: Chinaes Ent 
schluß war kein freier, sondern es 

handelte unter dein Druck seiner Fein 
de. Der Feind will unseren Handel 
in China zerstören nnd untere jahr 
zehnte-lange Arbeit deutscher Tiichiig 
seit, Industrie nnd deutsche-n Wie 
schäit angniitzen Das Eraebnisz dec- 
Krieges wird uns die tiliiiglichfeit 
verleihen, das wieder auszubauen 
was vernichtet wurde, nnd ers anf ci» 
sten unserer Feinde aufzutninen 

Staaten weder Haß noch e·5e1ndeg 

i 
l 

China bereut seinen Schritt 

China fängt bereits an, seine Ue 
liereilnng Deutschland gegeniitier ins 
bereuen. Man versucht, unter einein 
Verwende den deutschen Gesandten 
Admiral U. Mut-e behalten zu diirfen. 
Mitglieder des chinesischen Kabinett-J 
geben zu, das; sie iihereilt handelten, 
als sie die Beziehungen zu Deutsch- 
land abbrechen- und dasz Versprechuu 
gen des Inhalts, daf; China sich allen 
Schritten der Ver. Staaten anschlie. 
szen würden, sich am Ende als nichtig 
erweisen könnten. 

Irgentinien erlöst ein suefnhrverbot 

Die argenttnisihe Regierung hat- 
dte Aussicht von Weizen und Mehl 
verbot-It Dadurch wird den Mitr- 
ten die Zusich- diesee Lebens-nistet 
W- soweit Irgenttnten in- 

W kommt 

Webschrei über Tanchbootkrieg im- 
bkitischen Ober-harrs. ; 

l Aus London: Die Gefahr« die der 
deutsche Ianchbootkrieg flir uns bil 
det wird innner größer, erklärte Ad 

! niiral Lord Bei essiord während einer 
Debatte iiher die Blockade ini Ober-J 
hatt-ji« Seit dein l. März sind VII 
englische Handelsfehiffe versenkt wor—s 
den und die Zahl der Opfer wird; 
ohne Zweifel bedeutend wachsen, fis-l bald das Wetter sich bessert nnd die- 
Tage länger werden. Der Ernst dier 
Situation darf dein Volke nicht lau-s 
ger verheimlicht werden. Jni weites E 
ren Verlanse feiner Rede griff denE 
Admiral die Regierung scharf an.j 
Er jagte, daß die zur Abwehr dess 
Tintehliaotkriegeo ergriffenen Maine-i 
geln vollständig ungenügend seien- 
nnd warf dein Answärtigen Amt vor, i 

daß eg eine zu grefspe Macht iilier dies 
Flotte anciide Es unterliegt keinenis 
Zweifel, daß die Deutschen weit mehr- 
nene Tanchlioote fertig stellen, als wirj 
einznfangen nnd zu zerstören neun-J ; 

nen, rief der Lord ans. Aus ich hin 
überzeugt, daf; Deutschland el mehr « 
Lebensmittel nnd Trnppen hat, al: J 
wir glaubten 

ilinfilando neue Regierung unter dem 
Daumen England-. 

Aus Berlin: Nach der Zerschmette- 
rung der Herrschaft des Zaren und 
der Proklamirnng der Freiheit in 
Russland werden den politischen 
Flüchtlingen die Thore des Reiches 
nicht geöffnet werden, wie erwartet 
wurde. Dass England eine starke 
Kontrolle über die neue russische Ne- 
gierung ausübt. wird dadurch bewie- 
sen, daß alle Personen. die nach Hinsi- 
land reisen wollen, ihre Pösse nicht in 
einem russischen, sondern in einein 
englischen Konsulat visiren lassen 
müssen. 

Es heißt, daß die tussische Regie- 
rung heilte keine Kopeke umdrehen 
diirse, ohne daß sie vorher den britii 
schen Votschaster uin Erlaubniß fragt. 
Selbst in der Dunia wagen die Abge- 
ordneten keine Rede zn halten, wenn 

sie nicht sicher sind, daß dieselbe den 
Beifall des Vertreters Englands hat. 
Es ist allgemein bekannt, dass Ena 
landallein gegen die Friedens-var- 
schläge ist und die anderen alliirten 
Bilder zwingt, dieselben gleichfalls 
zuriiktzuweiseir 

Revolution lodert auch in Italien 

Aus Berlin: Die Revolutian lodert 
nun auch in Italien anf. Jn ver- 

schiedenen der olnsritalienischen Jtiid 
te haben sich schwere revolutionäre 
lluruhen ereianet und in Tini-n Ioa 

sich die Situation stetig ve«-1schlini 
mert, soll dasI Etandrecht nrellauiirtj 
morden sein. Eis haben schwere Hatt-I 
aerlramalle stattgefunden Vlin aller s 

iililiiniusten gestalten-n sich die llnrn 
lien in Turm, LIlailand, Florenz nnd 
Hiennir ma in ziiiinnseu zwischen den 

Jlniriihrern nnd dem Militiir viele 
Personen lierlelxl wurden 

« 

TIlinli in Spanien gehen ernste Din 
ae nor sich, doch die Nachrichten sind 
nur spärlich. Die kliegiernng hat den-» 
Kriegszustand iiher das ganze Land 
verhängt Eine iiher aanz Spanien» 
sieh erstreckende Streilhewegung hat4 

l 
! 

revolutionären Charakter angenoin 
men. 

Englische Flotte noch immer versteckt.å 
l 

Ende März kreuzte ein Theil derl 

deutschen Seestkeitkräfte in der-! 
Spmzone gegenüber der Südkiiste 
von England. Außer dem bewaffne- 
ten Dampser .,Mascott", den man 8 
Weilen südlich- vvn Lowestost tras 

Tand des versenkt wurde, wurde weder 
Jdie pochte-stott- des Feinde-Entschli- 
lsend eine MGGM AM; 

kScesdlexO der neue Seeiäser. 
Aus Mo de Janeiw, Brasiliem 

vorn Sonntag: Ein neuer deutscher 
Seejäger, der «Seeadlek«, dem es ge- 
lungen ist, die britisclien in der Nord- 
see zu täuschen, macht wieder den süd- 
otlnntischen Ozean unsicher. Nur we- 

nige in Deutschland sollen von dem 
Auslmtsen dieses Fohrzeuaes etwas 
wissen. Die skanzösische Vark »Tum- 
iironne« wurden von dein Seejäger 
angehalten nnd wurde gezwungen, 
385 Mann, Opfer deg- Hilsskreuzers, 
nnd von els Fahrzeugen stammend. 

auszunehmen nnd nach einem brasis 
linnischen Hasen fzn bringen. Der 
Seendler ist 2800 Tonnen nrosz, hat 
zwölf Knoten Geschwindigkeit nnd be- 
sitzt einen starken FunkenapparaL 
zwei Schiffsgesclnine und 16 Piaschis 
iieimewel)re; sowie eine Liciiieiiansrii: 
sinng. Das Fahrzeug pflegte Unter 
norwegischer Flnnge zu snliren nnd es 

zeigte die deutsche Firiegdslagge erst- 
weun es aus Zehnßweite herangekoms 
nien war. Unter den lsiefangenen be- 
fanden sich auch mehrere Anierikaner. 
Der ,,Zeeadier" ist die frühere ame- 

rikanische Bart »Pnsz os Linlinalm«, 
so wenigstens wird vermuthet. Sie 
wurde mit DUUO Ballen Bninnwoile 
im vorletzten August nesnnert nnd 
naiu Citisinwen gebracht, nachdem ein 

deutschecs Tnuchimet dno Fahrzeug ei- 
ner liritiiclien Priseinnnnnsiinist atme- 
nonnnen hatte. 

Frankreich am Rand des Verder«bens. 

Tilucs Weni: Die Wirkungen des 
Tauchdootlrieged dringen Frankreich 
an den Rand des Verderbean Ein 
Irr-nnd Clemeneemcs schreibt: 
»anlreich geht seinem ökononiisilsen 
klinin entgegen. Ter Fall liegt lzoffi 
nnngzslo:—. Eine Ilendernng der Or- 

ganisation trägt nicht sofort Früchte 
Die Hoffnung, Deutschland in mitth- 
schnftlicher Hinsicht aus die Kniee zu 
zwingen, hat sich als vollkommen trü- 

gerisch erwiesen. Die Erfahrung lehrt 
täglich, wie wirksam und verständig 
Deutschland seine Hilssquellen zu ge- 
brauchen weiß, während die ganze 
Methode der französischen Regierung 
die größten Opfer von der französi- 
schen Bevölkerung fordert, ohne jede 
Aussicht ans eine allgemeine Besse- 
rung der Lage. 

Aus Italien kommt die Nachricht, 
dasz zehn Dampser mit Proviant nnd 
Mnnition in Saloniki übersällig sind· 
Während der letzten vier Wochen hat 
das Problem der Verproviantirnng 
d erEntentesExpedition sich immer 

schwieriger gestaltet· 

Deutschlaad dco Siege-s sicher-. 

Der deutsche Zozialistensiihrer Dr- 
Albert Züdekum erklärte vor einigen 
Tagen einem Vertreter der amerikani- 
schen Presse, das; Deutschland siegreich 
aus dem Mriege hervorgehen wird 
und die Alliirten eine striegsentschä 
diguug bezahlen müssen IHinsichtlich 
des Tauctsboottriegesz glaubt er, das; 
England in sechs Monaten nicht aus- 
geimugert merden tann, aber trotz 
dem sei der Zieg der Centralmäctite 
sicher-. England, sagte er, wird in 

Jutuusr seinen tiuris ändern und 

grössere Opfer bringen iniisseu. This 

jetzt bat die britische Pliegieruug nur 

gerade genug Trnmien nach graut 
reich gemoriesn alk- aliiolut notinoen 

dig mor, um zu t)ei·imten, das-, die 
quunsen reliellisch nun-den Ueber 
die möglichen Folgen decs Eingreifenin 
der :’lmerisauer tsemertte er wein-g, 
aber sagte: Amerika hat tlmtsaclilich 
seit dem Ausbruch deg- tiriegisis an 

demselben tlnsilgenomiueu. Linie die 
amerikanintns Liliunitioncieimnnr nat- 
ie der uiorderiiche zionstitt sein Ende 
schon litt-&#39;- erreicht. 

Exssar soll gesichert sein. 

Der Bericht ist eiugelausen, daß 
der aus dem Schlosse ZargtojeiSelo 
gefangen gesevte ExZar Nikolaus 
eutslohen ist. Alle Eisenbahnziige in 
Finnland sind von Soldaten abge- 
sucht worden, weil man annahm, dasz 
der Zar nach Schweden entkommen 
werde Die Grenze wird scharf be- 
wacht, um dem Zaren die Flucht aus 
dem Lande unmöglich zu machen· Die 
Polizei in Uleabnrg wurde benachrichs 
tigh das der Its 

«" 

tu einem stets-« 
mobil entflossen ;- 

Dinkeuischri Regime der Revolution. 

Aus Berlin: Die provisorische Re- 
gierung in Ruszland geht gegen alle 
ihre Gegner mit der größten Strenge 
nor und hat auch mit einek Söubes 
rnng des Reiche-rathe begonnen 
(8tmwernenre, General-Gouvernenre 
sowie Generale, die sich toeigekn, die 
neue Regierung anzuerkennen, wer- 
den aus Befehl des Kabinett-s in Haft 
genommen. Ein Oieiinerneur fiel dem 
Meuchelmord zum Opfer. Mitglie- 
der des «Oberhausee, die nicht lesen 
nnd schreiben können, sind von der 
Regierung zum Rücktritt gezwungen 
worden. Jedem Mitglied der bishe- 
rigen Kaiser-Familie iit es streng un- 

tersagt, den MilitärDistrikt Peters- 
burg zn verlassen Alle Prinzen lia- 
lsen sich verpflichten müssen, ihre Mi- 
litiirkommandos niederzulegen Der 
liirnszfiirst Nikolaus ingte in seiner 
Vlliichiedsrede an die Trupp-en- er 

liesse, im Stande zu sein, später als 
ein einfacher Gutsbesitzer ans dem 
Lande leben zu können- 

Ansläuder, die in Stockholm einge- 
troffen sind, aber jahrelang in Nuß-« 
land lebten, erklären, das-, wäher 
der sllevolniinn in Peteriilmrg min- 
destens 20,l)00 sterionen getödtet 
wurden. 

Tngi Arbeiter Coiiiitk in Peters- 
links-i erliält täglich uriclni aan lief 
schndenen rnsiischen T runinzen lie- 
trefszs einer Theilung des Reiches. 
Vetti sche Notionnl Konnte-J in Riga 
nnd Oelsingfors verlangen die weit 

ge liendste Antonoinie Yiir due lettisnze 
Voll; Lostrennin g non Rieleand; 
Errichtung einer lettiiclien Repnblit 
nnd unmittelbareAuflösung der so- 
genannten lettischen Batnillone an 

der Front Auch unter den Bewoh- 
nern der Ugdaine haben Beiwerk-ente- 
gnngen eingesetzt· Deinonstrationen 
und MasseciiPciraden haben in den 
Straßen stattgefan und Rufe wie: 
»Weder mit wostowitischen Sklave- 
reil« wurden nuggestoßen Auch in 
NussischiTurkestnn gährt es. Der 
Einir von Bochnm macht wahrschein- 
lich den Versuch ein »Vekeinigte5 
Centralasien« einzurichten, das von 

Rnßland unabhängig sein soll. Die 
wenigen loyalen Truppen können die 
Gegenbewegung nicht beherrschen 
Auch die Bevölkerung des Kaukasus 
geht mit der Absicht um, eine autnnos 
me kautasische Fliapublik zu errichten 

Der Wünsche in Ruszland sind jetzt 
viele. Die Bauern wollen wieder ih- 
ren Zaren, d. li. einen neu zu erwäh- 
lendem wollen also wieder die Wie- 
oernemeuuna der Monat-ane. Our- 

gerwehren ersetzen die Polizei und eg 
werden neue Neineindebehörden ein- 
gesetzt Mit der Vertheilung der 
enormen Besinnuqu des entthronten 
Zaren un desJ ndligen Besitxiunue ist 
bereits begonnen worden. Ferner 
verlangen die gemeinen Soldaten, 
daß Liiiziere nen den Mannschaften 
gewählt nierden sollen. Fluch soll ein 
ans Soldaten i«-i1eheiider Ausschuß 
aehildet und de«.s Meiieralitah beige- 
geben werden »Man sieht daraus- 
daß da; Ll iao u Riisiland iuuuer 
iriii.er unid n:. die nene klieaieruna 
hat ihre Zorni- 

Die nennlein Freiheit der Juden 
hat noch ante L« ne nnd in vorläufig 
noch ein Tun-«- Tie provisorische 
klleaiernna ihn e Judmiraae norh 
ziar uiclit lieinä :- 

Deutschland uns-:- sirieassznitand nicht 
iucinsi beachten. 

Aus- Berlgtr iiin lnilier Veanxler 
theilte rein ans Hieituuaiifornsinon 
deuten Vannrfs sale mit: »Wenn der 
anierilxnijiclts n inne; erklärt, das; 
ein sit-iea—:-znu. ins zwischen den Ver. 
Staaten nnd T.:itsclilai:d bestehen ir- 

»uiird TentinnastJ einfach den Stand 

qunkt annehmen daf; es davon nichts 

Hin-ist Es ioirn fortfahren. unter der 
Annaluue zn handeln- dan feine Hal 

ltuua aeaeuiilnwi den Ver Staaten we 

ientlich dieselbe bleibt, wie die, welche- 
sie gegenüber allen Neutralen ein 
nimmt, von denen keiner davon 
träumt zu benannten, daß ein Kriegs- 
zustand bestehe.« 

—- Drt frühere Briefträger Edm 
Doniqan ist nach langer Krankheit 
am Dienstag Morgen seinen Leiden 
erlegen Er hinterlößt feine Gattin 
und mehrere Kinder-; 

Resultat der — StadtwahL 
Die dies-jährige Frühjahrswahl 

net-lief sehr ordmmasaemäß und ru- 

hig. Dass Votum war ein besonders 
starkes und der Hauptkampf conten- 

-trirtc sich aus die beiden Bürgermei- 
ster-Candidatcn Hanna und Elener 

Tag Resultat ist folgendes-: 
M a y o r : 

J-. L· Elcary — 1149 Stimmen. 
Damm — 993 Stimmen. 
Mehrheit Clcarncs 156 Stimmen. 

S t a d t r a t h. 
s. Ward « Jos. Alexander 197 

Stinunen. 
Js. N. Rast —- l 15 Stimmen. 
L. Ward —— Jolm A. chgitsotr —— 

295 Stimmen. 

Nick. Bonson —— 264 Stimmen. 
Z. Ward — Woltcr Peterfon —- 

160 Stimmen. 
Evas T. MeElroy —- 135 Stim-- 

men. I 
-1. Ward David C. Sucller — 

416 Stimmen. 
Geo. Broadwcll —- 300 Stimmen. 

Schulvorftand: l 
O. A. Abbott, jr. — 1533 Stint-is 

men. 

J. E. Lyle —- 1424 Stimmen. 1 

S. E. Sinkc — 1377 Stiuunen. I 
Bemerkenswerth ist, daß alle Gan-J 

dichten, Mnyor und Schulvoritandj 
welche vom ,,Anzeigcr Fc Herold« em- ( 
pfohlcn wurden, erwählt sind. q( 

F 

Ausgang. 

Ani Montag Abend um 9 Uhr er- 

eiguete sich an der VurlingtonsBahns 
kreuzung an 4. Straße ein Zusam- 
nieustoß eines Autouiobils mit dem 
Burlingtou-Pafsagierzug No. 43, 

»dem ein Menschenleben zum Opfer 
fiel Heruiauu Kaiser bou FarnielL 
Darm clart und Charles Croioe vonl 
It Paul sowie Gust Schade von! 

Ikyaiioell befanden sich in dein Auto- 
Tinohii. auf ihrem Niickmege von hie-nv 
snarh St. Paul. Au der bezeichneten. 
Ziel-le wird bekanntlich nach Osten zu 

jdie Aussicht auf die Geleise durch 
IWohuhiiuser versperrt Es wird vonj 
Jden Jusafseu des Autoniobils empha-! 
tisch erklärt, das; weder die Barriere 
arbeitete und niedergelassen war, nochi 
die Warnungk glocke ertönte Der1 
Ihng kam für die Leute unbemerkt 
heran, und als man die Lokomotive 
sah, war es zu spät obgleich C 

jder das Automobil lenkte, die Vremsel 
anzog. Das Autoniobil glitt weiteri 

»und fuhr mit großer Wucht gerade 
in den Tender hinein. Jufolge des 
furchtbaren Anpralles wurden alle 
Jnsassen aus dem Krafiivaaen ge- 

schleudert und letzterer selbst völlig 
deniolirt. Drei der Jnsassen blieben 
bewußtlos-, aber nicht gefährlich ver- 

letzt, liegen, jedoch Heriuann Kaiser 
gerieth unter den Zug und wurde 
augenblicklich getöpft, so dasz der 
Kopf des Mannes eine Strecke vom 

Körper fortrollte Sheriff Sie-vers 
wurde sofort nach der llngliickssceue 
gerufen und er war erschreckt, in dem, 
auf so schreckliche Weise zu feincml 

Auiomobiniugiück mit 

tödnichemi 
I 

Tode Gekomnienen einen weitlaunis 
gen Verwandten zu erblicken. I 

Die Verletzten wurden nach dem 
Hosnitnl überführt nnd konnten be-" 
reits mn nächsten Morgen wieder nnchI 
Hause sich begeben Die Leiche vnns 
Kaiser wurde iilier St. Paul nach- 
Aslitnn iilierfiilirt Clark lint eine? 
Frau nnd drei Kinder in Et. Penill 
nnd befindet sich iin Autoniolsililies 
naratnrsieschäfh Eronie fnlirt eines 
Villnrdlnille in St· UnnL Zchnde ist« 
der Zulni eines der Pioniere voni 

Honnird Conntn nnd Kaiser-, iin Alter« 
non MS Juni-en stehend, lnnterliif3t 
eine Wittwe ioniie zwei kleine Fiinderl 
im Alter icon l; nnd 2 Jnlsren Er 
nnir ein Inn-ten diniier lintte sich 
noch Et. Winl liexielien nnd Zwar in 

liegileinsnn deis Ebiiinrinen Schade. 
nin sein ’.’lnt«iilnlnl reincrsreki Zu las 

im, nnd nun du lnmili iich dke Wesen 
sehnt :-ufls Nimm Jsliinfi Tle An 

neintltxsi dqr !s&#39;siii"lnn1t:::i Mann ei« 

iliirclL NO IFJTYE t«t’ hile QUVJTWZIN 
nnd wäre nies"s«"i«i«!»i.«lm"i-J:i zi- nsiixn nnd 

diiis Alntrkmilnl Hure ninen due-time 
innre-i Tseii mit-d nlier eisisitiieden 
nein den Leuten im Tlliglunrelnl in Ali 

rede neit.·llt. Auch die inmimlsnenden 

Mit-Her erklären, das-, die Zuerrnnr 
richinnsi schnn lange Zeit nicht inelir 
innstinniist liätte nnd schnn öfter-J nnr 

niit tnnnper Netli ein ll.iinll neitni 
ilet wurden nnit·e. 

— Weil ilire Pseiler alt nnd nun-ich 

geworden sind, wird jetzt die eine 

sMeilc lange Holzbriicke iiber den 

iPlattefluß bei Kearney abgerissen 
Die neue Brücke ist derzeit noch nicht 
fertig, und nm den Verkehr nicht zu 
beeinträchtigen, wurde «temporär eine 
aus Sand und Kies bestehende Furt 
im Flusse Weste-at sodaß-Fuhr- 
werke passirentönnenx 

Der Mädchenmörder Kaum-ad in Ordj 
ans dem Gefängniß ausge- l 

brechen. 

Nachdem der gefährliche Mädchen- 
mörder Louis Kamerad erst Abends 
vorher mit Hilfe von Win. Cords von 

hier ans dem Staatssiichtliaus, wo- 

selbst er der Sicherheit halber gehal- 
ten wurde, nach dem Conntygefäng- 
nis; in Ord iiberfitht worden war» 
nni am anderen Morgen vor Gericht 
gebracht zn werden, ist der Delin F 
qnent während der Nacht durch diej 
Illianer im Erdgeicliosi, wohin man« 

ihn gebracht hatte, trotz der zwei auf 
gestellten Wachen entkommen und ist 
seitdem nicht wieder eingesungen wor-I 
den« Alle Anzeichen deuten daraufi 
hin, das; der Gefangene Hilfe bon 

aussen hatte, denn man fand IHand- 
wertcszeuge außerhalb des Gefängnis- 
les nnd eine Menge Ziegel, während 
im Inneren der Zelle, die Kaumer 
inne hatte, sich nur wenige Ziegel 
vorfanden. Alles muß ruhig abge- 
gangen sein, denn selbst Herr Taktis- 
der in direkter Nähe des Gefängnisseg 
in einem Zimmer schlief und gegen 
Morgen durch das Bellen eines Hun- 
des erwachte, beobachtete daraufhin 
das Gefängniß und bemerkte nichts 
L’erdächtige23. Alles war ruhig. Man! 
nimmt an, dasz liamerad gegen o Uhr- 
Morgens sein Verschwinden machte- 
Jn einem Schlachthans in der Nähei der Ortschaft wurde ein Gewehr mit 
etwa 50 Patronen vermißt, so das; 
man annimmt, er hat sich bewaffnet, 
nnd zwischen Drd und North Loup 
brannte am Morgen eine Schenne 
nieder, in der sich ein Automobil be- 
fand, von dein aber keine Spur zube- 
inerken istvv so das; man annehmen 
kann. er habe dieses Automohil zu 
seiner Flucht verwendet. 

Die ganze Gegend ist lieareislichers 
weise in araszer Aufreanins Gegen 
500 Leute schaarten sich sofort zusam- 
men ,liildeten Gruppen nnd durch- 
suchten jedes- ddaug in Stadt nnd Uni- 
aelnnia. Ter lslesanaene scheint aber 
iiher alle Berae zn sein. Es sind sas 
gleich Vlnthnnde aus seine Spur aes 
saudt nun-den. Wenn er aher Hilfe 
von außen hatte, wird er wohl auch 
nnt llield versehen sein nnd sein Ent- 
iannneu ans einem Hänge aeniadn ha 
den« sa dass lich die Liluilinnde alss 
uunlncs ermessen müssen Lisz herrsth 
die Tllleittnnks unr, dxln der Nesauaenul 
sollte ec- aesauaen werden, sieh nicht« 
lanxse sein-II Talkinsti srenen num. Ta« 
zlauurad ein a!«ns;er, slnrker leäliss 
rnissr .«-:k·is:lie, setl sechs- Lklaenen nichts 
rein »s. -n Haus seine lliefenaennalnueJ 
nisll an Inhalts-h lex-I, alier man liealE 
die II.«l.E..-si«u«:- das-, seine liiesanaex I 
uns-nie ielnnserin sein nur-) nnd er je i 
de dein-deute Clieleaenlicl ersasseus 
tun-fix zu entkommen Vielleicht in ei s 
neu unsil entleaenen Winlel desJ Lan 
des-· oder in"-:« Ausland 

lslssrade also mir zur Presse aelnsu 
wollten, erreichle tin-:- die Nachricht 
das-; klalnerad in einer Sehenne znn 
schen er und Areadia nan einer 
Passe ums llllll TlIlann aesiellt wurde. 
Sein Hörner wurde geradezu von tin- 

aelu durchsieht, nnd als man die Lei- 
che ans der Schelm-e holte, sandte ihr 
noch der Vater des ermordeten lis- 
jähriaen Mädchens, Var-kos, drei Ku- 
geln in den sinns. 

—- Jn Doniphan sind- einige Fällcs 
der als »Was Eye« bezeichneten Au-; 

»genkrankhcit der Kinder anfgetretenu 

pralitätc Verfamuckch 

Mayor Ryan hat auf Anregung 
von anderen patriotischen Gesellschaf- 
ten des Staates eine «Loyalitäti- 
Yesfammluns für Donnerstag, den 
). )April, angezeigt Mit der Stadt- 

IKapelle an der Spitze soll eine Para- 
dc formirt werden, die nach dem 
Nordseite Tabernakel marschirt, wo- 

selbst unter denc Vorsitz von Mayor 
Ryan ein patrjotischer Redefluß in 
Gang gebracht werden soll. Der 
Evangelist Dr. Henry wird die 
Hauptrede über »Putrioti5m and 
Citjzenssl)ip« halten 

In Verbindung dmnit bringen wir 
hier einen kleinen Wurstzipfel aus 
der »Westl. Post«, der keines weiteren 
Commentars bedarf: 

»Musikkapellen ziehen durch die 
Straßen, Rekruten zn werben. Wenn 
das- notbwendig ist, so kann unmög- 
lich die Krieugbeaeifjmmg sehr groß 
sein!« 

Pflasternngs Arbeit an Division-s- 
straße wird bald beginnen. 

Einer der längsten Pflafterungss 
Distrikte an ioestl. Dinisionstrafze wird 
nächste Woche in Art-griff genommen 
werden. R. D. siinggburn welcher 
den Contraet fiir die AsphaltsPilastes 
rnng von Tistrift No. 20 erhielt, hat 
die Ausführung derselben der Tyner 
Constrnciion Co. ben Kansas City 
übergeben Tiefe Firma hat einen 
guten Ruf in dieser Braucht-, und 
hoffentlich wird die »Lake Trinidad 
Adphalt«stlasterung, die erste in 
lssrand Island, zur Zufriedenheit 
ausfallen Die nächste Pflasternng 
wird an westl. l. Straße ausgeführt 
werden. ? 

Sänger-fest wird verschoben. 

Aus Kansas City, Mo.: Das, Sein-, .,---. 

gerfest des Nordioestlichen Sänger- 
bnndes, das unter Mitwirkung von 

Mitgliedern deutscher Gesangvereine 
am U. Juni hier eröffnet werden 
sollte, wird verschoben werden, wie 
der Sekretör, Conrad Hug, bekannt 
gab. Er erklärte, dasz die drohende 
internationale Lage fiir die Verschie- 
bung des Festes verantwortlich sei. 
Es wurden Besucher bon Minnefota, 
Illinois, Wisconsin, Michigan, sowie 
Iowa, Colorado, Kansas, Missouri 
nnd unserem Staate Nebraska erwar- 
tet, und zur Bestreitung der Veran- 
staltungskoften waren fast s5(),000 
aufgebracht worden. 

— Wie mir vernehmen, soll der 
ineiste Wintermeizen iin County ver- 
loren sein, und nur an gewissen Stel- 
len steht derselbe nucb anl. Einige 
unserer Former plnueu, Frühjaer 
weizen zu siien, Andere wollen es mit 
Entn, Hafer und Nerste versuchen. 
Aber der Verlust der Winternmizew 
ernle trifft die Former dennoch 
sclnner, denn derselbe ist die Haupt- 
stupelfeldfmcbt in diesem Tbeil des 
Landes-. Sollte mub luer eine Mij- 
erute eintreten, fsäiide et- icbliznuh 
deuu e—:— isl bekannt d.·:s;- dixis Ecxrblud 
unserer Pinslfrueln erubrlirl uurden 
En. Sollten mir 117 dass Dersexr vermi- 
efelt werden« iuxrsuks die ils-i s 

Te Allei« :1c«!bi«:isufs·»«:«l «:.-.’;e::.·;- 
Nujeuåuvu jin E. Eins-IT re Xxiiid«i"susel 
71"Ttl. 

i Als« k. .-1 f 
"« « « E« s; m· 

IT Nil-u si "· s; I, :,«. Heil-Hi 
nd NlTT is ! ·- rg Uns-e !i«s."r 

Exil-U ils C,’—;: « ·T i«-J!" («’i’is« .’«»·.I«Ij’dc 
ssis«i·:"-. .«!. Ei -» stu lskm.«x-kiswd’- 

»den Nr- eirisixibeu nun-de in dersel- 
«."·i klinllu se ihrebeinlieik ubee iueuiq 

»m« Velnuq eutuiendei Ter Neid- 
icbmuk, der uicln biet Neid enthielt, 
sum-de uielil lierjiln«t. Herr Lunmr, 
der fieb in El Jofebln Mo» befindet- 
Ibofelbsl er ein U-neues-Liquoraeschäft 
Zu etablireu gedenkt, wurde sofort von 
Dein Uiubrucb beimcbrichlint. Man 
-·.lnubt, dan ,,einl)eimiselnss Talent« 
die Hand iui Spiele hatte. 

—- Zwischen hier und Phillips 
wird von der Vurlington-Bahit eine 
stählerne Brücke über den Plattefluß 
gebaut. Man ist bereits bei den 
Construktionsarbeitew doch es wird 
wohl ein Jahr nehmen, ehe die Brücke 
vollendet sein wird- 


